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Kunst der Verführung
Schoggi.

Zeittafel

Um 600 
v. Chr. In Mittelamerika wird bereits Kakao konsumiert.

Um  
1500 Azteken erobern die Kakaoprovinz Scocnusco.

1502 Christoph Kolumbus sieht als erster 
Europäer Kakaobohnen.

1519 Der spanische Konquistador Hernando Cortez 
probiert zum ersten Mal Kakao.

1528 Cortez bringt Kakao und das Geheimnis 
seiner Zubereitung nach Europa.

1569 Erste Diskussionen in der katholischen 
Kirche, ob das Trinken von Schokolade das 
Fastengebot breche. 

1585 Spanien beginnt mit der regelmässigen 
Kakao-Einfuhr nach Europa.

1591 Das erste Buch über die medizinischen 
Auswirkungen von Kakao auf die Gesundheit 
erscheint.

1615 Durch die Hochzeit der spanischen Prinzessin 
Anna d’Austria mit Ludwig XIII gelangt die 
Schokolade an den französischen Hof.

1657 Ein Franzose eröffnet in London das erste 
Schokoladengeschäft.

1671 Durch ein Missgeschick in der Küche des Duc 
du Plessis-Pralin wird die Praline erfunden.

1697 Der Zürcher Bürgermeister Heinrich Escher 
lernt in Brüssel die Trinkschokolade kennen.

1750 Ambulante italienische Cioccolatieri machen 
die Schweizer erstmals mit Schokolade vertraut.

1753 Der schwedische Naturforscher Carl von Linné 
gibt dem Kakaobaum den wissenschaftlichen 
Namen Theobroma Cacao.

Schoggi. Kunst der Verführung

Schokolade und Kakao begleiten uns heute durch den 
Tag und durchs Leben. Leicht vergessen wir dabei, dass der
Kakaobaum eine Kulturpflanze aus der Neuen Welt 
ist: Genau 500 Jahre sind es her, seit 1502 mit Christoph
Columbus erstmals ein Europäer von der Existenz des
Kakaos erfuhr. Nach altmexikanischer Vorstellung war der
Kakao ursprünglich ein Getränk der Götter, weshalb 
der schwedische Naturforscher Carl von Linné 1753 dem
Kakaobaum den Namen «Götterspeise» verlieh.

Bis in das 16. Jahrhundert wussten die Europäer nichts von
dieser verführerischen Frucht. Nach Europa gelangte der
Kakao erst einige Jahrzehnte nach Christoph Columbus und
ein eigentlicher Kakaohandel setzte erst 1585 ein. Von 
der iberischen Halbinsel her eroberte die Trinkschokolade als
«warmes Lustgetränk» die wohlhabenden Kreise in der 
Alten Welt. Geschätzt wurde die Schokolade als Kraftspender
und Heilmittel gegen allerlei Beschwerden. Zum Volksgetränk
wurde die Schokolade erst im 19. Jahrhundert. Die in dieser
Zeit gegründeten Schokoladefirmen popularisierten die 
Ess -Schokolade als neues Genussmittel.

Die Ausstellung «Schoggi. Kunst der Verführung» bietet die
Möglichkeit, Schokolade mit allen fünf Sinnen zu erleben.
Sie erzählt von der Geschichte des Siegeszuges von Kakao
und Schokolade und zeigt Objekte aus den Herkunftsländern
des Kakao. Ein besonderes Augenmerk gilt Werbemitteln,
mit denen wir zum Genuss dieser Süssigkeit verführt werden,
der Bedeutung von Kakao in der Pharmazeutik sowie 
der Produktion von Saisonartikeln (Schokoladen-Nikoläuse,
Weihnachtsbaumschmuck, Osterhasen). Als Haupt-
sponsor der Ausstellung zeichnet Coop.
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1792 In Bern wird die erste Chocolaterie der 
Schweiz eröffnet.

1828 Dem Holländer Van Houten gelingt ein Verfahren
zur Entfettung des Kakaos. Es ermöglicht 
die Herstellung billiger Schokolade und einen 
leichter bekömmlichen Trinkkakao.

1830 Ch. A. Kohler entwickelt die Nussschokolade.

1857 J. Haas von der Basler Mission soll die ersten
Kakaosamen auf das afrikanische Festland 
gebracht haben.

1861 Caffarel in Turin erfindet die Gianduja-
Schokolade.

1875 Die Milchschokolade wird durch D. Peter 
erstmals auf den Markt gebracht.

1879 Der Berner R. Lindt entwickelt das Conchier-
verfahren, das die Herstellung von Schmelz- 
oder Fondant-Schokolade gestattet.

1880 Philippe Suchard eröffnet in Lörrach die erste 
Auslandfiliale des Unternehmens.

1901 Suchard lanciert die Milka.

1908 Die Toblerone, die berühmteste Schweizer 
Schokolade, kommt in den Handel.

1936 Roche entwickelt in Zusammenarbeit mit Nestlé 
das Multivitaminpräparat Nestrovit, eine 
Kombination von Kakaobutter und vier Vitaminen.

1972 Die Schokoladenfabrik Halba AG (gegr. 1933) 
wird eine 100-prozentige Tochterfirma von Coop 
Schweiz.

2002 Das Museum der Kulturen Basel zeigt die 
Ausstellung «Schoggi. Kunst der Verführung».


